
            
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Vall del Madriu-Perafita-Claror in Andorra ist seit 2004 Teil des UNESCO-Weltkulturerbes 

und erstreckt sich im Südosten des Landes über die Gemeinden Encamp, Escaldes-Engordany, 

Andorra la Vella und Sant Julià de Lòria. Es ist ein 4247 ha großes Gebiet, was 9 % der 

Gesamtfläche Andorras entspricht. Die Erklärung zum Weltkulturerbe erfolgte nicht wegen 

bedeutender Monumente, sondern weil die Region auf engem Raum ein Bild davon gibt, wie die 

Menschen während der letzten Jahrtausende im Einklang mit der Natur unter den kargen 

Bedingungen der Pyrenäen lebten. Die Landschaft ist von Gletschern und steilen Klippen geprägt, 

dazwischen hochgelegene Weideflächen und tiefe bewaldete Täler. Änderungen des Klimas, der 

ökonomischen Bedingungen und sozialer Verhältnisse sind nachzuvollziehen. In dem Gebiet 

herrscht auch heute noch Weidewirtschaft und die Kultur der Bergvölker vor. Zu sehen sind u. a. 

Sommeransiedlungen, Terrassenfelder, Gebirgspfade und Anzeichen für eine frühere 

Eisengewinnung. 
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